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Junge Menschen wollen in Nepal helfen
Drei Praktikantinnen engagieren sich für Kinderhilfe – Verheerende Überschwemmungen

Mitterfels . (ta) Drei weitere
Praktikantinnen werden in Kürze
nach Nepal aufbrechen, um für den
Verein „Kinderhilfe Nepal Mitter-
fels“ bei den Projekten im Land zu
helfen. Dabei werden sie haupt-
sächlich die Heimleitung eines Kin-
derheims bei den täglichen Arbeiten
unterstützen.

Der Verein bietet ihnen aber auch
weitere Möglichkeiten, um ihren
vier- bis sechsmonatigen Aufenthalt
so sinnvoll wie möglich zu gestalten:
Sie werden die Heimkinder zum
jährlichen Gesundheitscheck in ein
vom Verein unterstütztes Kinder-
krankenhaus begleiten und haben
dort die Möglichkeit zum Hospitie-
ren in den verschiedenen Abteilun-
gen. In der Schule, die die Heimkin-
der besuchen, werden die angehen-
den Studentinnen Einblick in den
Schulbetrieb Nepals bekommen
und können bei Interesse selbst ein
paar Stunden Englisch, Deutsch,
europäische Geschichte oder Sport
unterrichten.

Die wahrscheinlich interessan-
teste Erfahrung wird ein Besuch in
den „Displaced Family Camps“ in
den vom letztjährigen Erdbeben
stark betroffenen Gebieten in Rasu-
wa und Dunche im Nationalpark
und Trekking-Gebiet Langtang
sein. Dort finanziert der Verein für
zirka 350 Kinder Motivationstrai-
nings und Schulunterrichtsbeglei-
tung. Da eine deutsche Sozialarbei-
terin ab Oktober für sechs Monate
für die Kinderhilfe Nepal Mitterfels
in diesen Camps arbeiten wird, kön-
nen die Praktikantinnen auf
Wunsch auch längere Zeit in den
Camps mithelfen. Momentan sind
dort 18 Lehrer in Voll- und Teilzeit
beschäftigt sowie ein Motivations-
trupp für die kleinen Kinder. Alle
Praktikanten und Mitarbeiter des
Vereins aus Deutschland reisen auf
eigene Kosten an. Impfungen, Visa,
Kost und Unterbringung müssen
von ihnen selbst finanziert werden.

„Mit Kindern arbeiten“
Praktikantin Charlotte Medek

reist nach Nepal, um nach dem Abi-
tur Auslandserfahrungen zu ma-
chen. „Mein Ziel war es nicht, ein
Jahr lang nur zu reisen und mir die
Welt anzuschauen. Ich wollte es mit
meiner Leidenschaft mit Kindern

zu arbeiten, was ich schon seit eini-
ger Zeit bei der Evangelischen Ju-
gend mache, verbinden.“ Bei einem
Berufsinformationstag im Anton-
Bruckner-Gymnasium sei sie auf
die Kinderhilfe Mitterfels aufmerk-
sam geworden. „Genaue Vorstellun-
gen, was mich in Nepal erwartet,
habe ich noch nicht. Für mich ist
wichtig, dass ich aus den vier Mona-
ten so viel Erfahrung raushole und
den Kindern helfen kann, bessere
Zukunftsaussichten zu haben.“

„Völlig andere Kultur“
Auch Praktikantin Lisa Saur ist

bei einem Berufsorientierungsnach-
mittag an der Schule auf den Verein
Kinderhilfe Mitterfels aufmerksam
geworden. „Die Idee, nach Nepal zu
gehen nach der Schule, hat mich ge-
reizt, da Nepal eine völlig andere
Kultur darstellt. Zudem macht mir
die Arbeit mit Kindern sehr viel
Spaß, wie ich als Jugendtrainerin
weiß.“ Was sie in Nepal erwartet,
weiß sich nicht, sie will „alles ein-
fach auf mich zukommen lassen und
so viel wie möglich mitnehmen“.

Durch Zufall ist Praktikantin Te-
resa Preiss, die aus der Umgebung
von München kommt, auf den Kin-
derhilfsverein aufmerksam gewor-
den. „Meine Suche nach einem pas-
senden Land führte mich zuerst zu

den afrikanischen Ländern und In-
dien, bis ich durch den Verein auf
Nepal stieß und an dieser Idee fest-
hielt. Inspiriert von einer ganz an-
deren Kultur sowie Natur freue ich
mich auf die kommenden sechs Mo-
nate, in denen ich hoffentlich viele
angenehme Erfahrungen mit den
Menschen und ihrer mir noch unbe-
kannten Kultur machen werde.“

Nepal ist in jüngster Zeit von ver-
heerenden Überschwemmungen
heimgesucht worden. Die medizini-
sche Versorgung in den Über-
schwemmungsgebieten im Süden

Nepals mit Gesundheitscamps ist
bereits angelaufen, berichtet Her-
bert Schneeweis von der Kinderhil-
fe Nepal Mitterfels. Es sind jeweils
fünf Ärzte und fünf Kranken-
schwestern mit Helfern unterwegs.
Es konnten bereits vier Notfall-
camps eingerichtet werden, um die
Bevölkerung zu behandeln und mit
Medizin zu versorgen. Es mussten
Allradfahrzeuge gemietet werden,
um auch die entlegensten Gebiete
mit bis zu vier Fahrtstunden zu er-
reichen. Durch die schlammigen
Straßen, verursacht durch den star-
ken Monsun, ist es extrem schwierig
und gefährlich, in die Orte zu kom-
men. Die weiteren geplanten 16
Notfall-Gesundheitscamps werden
nächste Woche installiert.

Die fröhlichen Gesichter täuschen: In Nepal ist das Leben oftmals alles andere
als lustig.

Groß ist der Andrang in den wegen der Überschwemmungen neu eingerichteten Gesundheitscamps.

MMC-Fatima-Tag
mit Lichterprozession
Pondorf/Straßkirchen. (gü) Am

Samstag, 13. August, findet in Ot-
zing, der Pfarrei des Zentralpräses
der Marianischen Männerkongrega-
tion, Pfarrer Werner Maria Heß,
wieder ein Fatima-Tag statt. Dazu
sind besonders die Ortsgruppen-
Mitglieder mit ihren Angehörigen
aus den MMC-Bezirken Pondorf
und Straßkirchen willkommen. Um
18 Uhr ist Rosenkranz und Beicht-
gelegenheit, um 19 Uhr findet eine
feierliche Messe mit dem Neupries-
ter Daniel Fenk aus Hahnbach statt.
Anschließend ist Lichterprozession
und gemütlicher Ausklang im
Evangelisationszentrum. Die MMC-
Banner sollen zum Gottesdienst
mitgebracht werden.

Ehejubiläumsfeier
Ascha. (ta) Auch in diesem Jahr

lädt die Pfarrei Ascha wieder alle
Ehejubilare ein, bei einem gemein-
samen Gottesdienst am Sonntag, 9.
Oktober, um 9.30 Uhr das Jubiläum
zu begehen. Im Anschluss an den
Gottesdienst findet ein Sektemp-
fang statt. Alle Paare, die in diesem
Jahr ihren 5., 10., 15., 20., 25., usw.
Hochzeitstag feiern, können sich bis
1. Oktober unter Telefon 09961/
1211 (Zenzi Aumer) oder 09961/
6060 (Maria Daschner) anmelden.

Allwetterplatz beim Mittelschulzentrum vor Fertigstellung
Hunderdorf. Die Bauarbeiten für

die Anlage einer zweiten Zufahrt
mit Parkplätzen, die Erneuerung
des Allwetterplatzes und der Anbau
des Geräteraums an die Schulturn-
halle sowie die Gestaltung der Au-
ßenanlagen beim Mittelschulzen-
trum in Hunderdorf gehen dem
Ende zu. Die neu entstandenen 31
Parkplätze samt der Zufahrtsstraße
sind bereits fertiggestellt. Bei einem

Baustellentermin dieser Tage zeigte
sich Bürgermeister Hans Hornber-
ger erfreut über den Baufortgang
der mit 406000 Euro veranschlagten
Baumaßnahme. Vertreter der Bau-
firma Strabag und des HIW-Archi-
tekturbüros Bogen erläuterten die
noch anstehenden abschließenden
Arbeiten. Die Gesamtmaßnahme
soll bis Ende August 2016 abge-
schlossen sein, um zum Schuljah-

resbeginn 2016/2017 für den Schul-
betrieb zur Verfügung zu stehen. –
Bild: Baustellentermin vor dem All-
wetterplatz nördlich der Schulturn-
halle: Bürgermeister Hans Hornber-
ger, Bauzeichnerin Beate Möllmert,
Architekt Josef Dotzler (beide HIW-
Architektengesellschaft), Polier
Helmut Fischer (Fa. Strabag) und
Schulhausmeister Leonhard Reiner
(von rechts). (Foto: jp)

CSU-Geschäftsstelle
geschlossen

Straubing-Bogen. (rg) Die CSU-
Geschäftsstelle in Straubing ist in
der Volksfestwoche vom 15. bis ein-
schließlich 19. August geschlossen.
Bitte nur in Notfällen E-Mail an
niederbayern@csu-bayern.de sen-
den. Ab Montag, 22. August, wieder
normaler Betrieb zu den üblichen
Geschäftszeiten.

Gstanzl- und
Musikantentreffen

Altrandsberg: Erlös für Kinderkrebshilfe

Nachdem im vorigen Jahr das
„Gstanzl- und Musikantentreffen“
im Bräu-Stodl in Altrandsberg ein
großer Erfolg war – der Erlös wurde
damals für die Behindertenwerk-
stätte St. Gunther gespendet – ent-
schloss man sich, auch in diesem
Jahr eine Benefizveranstaltung
durchzuführen, wieder organisiert
vom Gstanzlsänger und Hochzeits-
lader Hermann Fleischmann und
Thomas Dorner, bekannt als „Tom
Swing“.

Der Erlös kommt heuer der Kin-
derkrebshilfe zugute. Am Freitag, 2.
September, ist es wieder so weit im
historischen Bräu-Stodl der
Schlossgaststätte Laumer in Al-
trandsberg. Mitwirkende sind: Hans
Schwarzensteiner, Buwa und Ade,
Xaver Hambauer, Grassl Oliver,
Hermann Fleischmann, die Hohen-
bogen-Goiß und Tom Swing. Karten
zum Preis von zehn Euro gibt es be-
reits im Vorverkauf im Gasthaus
Laumer, Altrandsberg, Tel. 09944/
486; bei Hermann Fleischmann,
Moosbach, Tel. 09944/2530, oder bei
Thomas Dorner, Altrandsberg, Tel.
09944/2761. (rs)

■ Kulturszene
Selbsthilfegruppe

Parkinson trifft sich
Straubing-Bogen. (ta) Die Par-

kinson-Gruppe des Landkreises
Straubing-Bogen trifft sich am
Mittwoch, 17. August, um 15 Uhr im
Mitterfelser Burghof. Auf dem Pro-
gramm steht ein Besuch des Hei-
matmuseums, anschließend geht es
zum Kaffeetrinken ins Café Perl-
bachtal. Anmeldung bei Max Preiss,
Tel. 09961/6519.

Kräuterbüschelverkauf
Parkstetten. (kr) Vor den Gottes-

diensten, am Sonntag um 9.30 Uhr
und am Montag um 10 Uhr, werden
von Mitgliedern des Frauenbundes
an den Portalen der Pfarrkirche
wieder Kräuterbüschel verkauft.
Diese werden während der Gottes-
dienste geweiht. Nach altem Volks-
glauben bringen die Büschel zu Ma-
riä Himmelfahrt Glück und Segen
in jedes Haus. Die Frauen stellen
den Erlös aus dem Verkauf wieder
gemeinnützigen Zwecken zur Ver-
fügung.

Sportlerehrung 2016
Straubing-Bogen. (ta) Im Novem-

ber findet die Sportlerehrung des
Landkreises Straubing-Bogen statt.
Die Sport- und Schützenvereine im
Landkreis können ihre Vorschläge
bis spätestens 30. September beim
Landratsamt Straubing-Bogen ein-
reichen. Die Richtlinien zur Sport-
lerehrung sowie die Formulare zur
Antragstellung finden sie auf der
Internetseite des Landkreises unter
www.landkreis-straubing-bo-
gen.de unter der Rubrik „Kultur,
Bildung, Sport und Soziales“. Bei
Fragen steht Gertraud Seifert vom
„Treffpunkt Ehrenamt“ unter Tele-
fon 09421/973-380 oder E-Mail eh-
renamt@landkreis-straubing-bo-
gen.de zur Verfügung.
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